
Dipl.·Landw. G. CURDT, DAG* 
Im Wettstreit um dos "Q" beim PflUgen 
(Bericht über den VI. DDR-Ausscheid im LeistungspflUgen) 

Auch im Jahre 1962 \\'lu'den in den sozialistisehcn Land"irt­
schaftsbetrieben, Kl'ci,en und Bezil-ken unserer Bcpublik 
Leistungsvergleiche im Pflügcn durchgeführt. Der laufende 
'V(>llbewerb zur VCl'bessel'ung der Qualität und Quantitiit der 
BoJenberu'beiLung fand miL dcm anläßlich dcr 11. Lan<l"irt­
schaftsausstcJlnng in Lcipzig durchgeführten VI. DDR-Aus­
seh('id im Lcistungspflügcn einen \\"ül-digen Abschlul.l, 4.1 Ge­
nossenschaftsb-aucrn lind Traktoristcn, die in ihrcn Heimat­
bezirken Sieger regionaleI' \' orcntschcide ge"OI'dcn "aren, 
Il'aten am 20. und 21. Juni 1963 auf den Feldel'll dcs Akade­
l1licgutes Gundorf zum groß('n Fi.nale an und kiimpflel~ .im 
frie<llichen W ettstrcit UJI1 die SIegerpokale dcs LandWIrt­
schaftsrates beim Hinistermt dcr DDlt und dcs Zcntrall'ats 
der FDJ (Bild 1). Lcdiglieh die llczil'l<e Dresden UJld l\lagdc­
burg waren nicht . vcrlrctcn. Ei.nige B;~irke, wic COll~US, 
Erfurt, lIallc und Hostock, delegICrlcn 1 cIlnehmer ohne' 01'­

answahl bei ein(,111 llczil'ksaussdICid. Diesc Pflüger plnzicrten 
sich dalln, wie in dcn Vorjahrcn bcrcits fcstgestcllt werdcn 
konnle, \' erhii ltnismäßig schlecht im Gesamtfeld der Tcd­
nchmer - cinc BcsLiiligung für ("'n qualifiziercnden Effckt 
d(>s Lrislungspflügens schl(>chthin. 

Vorbereitungen sind zweckmäßig 
Am Aben d des (,I'slen Ver3.J1stallungstages hatte dic Zentrnlc 
Arbcilsgl'uppe "Leistungsl'flügcn" bei dcr Abteilung Ag.,'al'­
propaganda ~lle TeilnchmCl' und Giistc des DDH-Ausscllel(~es 
in die p.arkgaslställc Markideeberg zu Clll('r Ausspral'he ('111-

geladen, die der Vorbcrcitung und Vcrbesscrung des Leistungs­
pflügens 1963/64 dicncn sollte. Diesc Beratung, an der lieben 
den Aktiven der Ycranslaltung, den Genossenschaftsbauern, 
Traktorislen uud Schiedsrichlcrll aueh i\Jitarbeiter der Pro­
dukt.ionslcitung deI' Landwirtschaflsriitc, Wissellscllafller lind 
,"cl'treter ·dcr Landmaschinenindustl'ic teilnahmcn, wurdc zu 
eincr deI' crgiebigslen Zusalllmcnkünfte wiihrend der Lei!?­
zi"er Tagc des DDH-AussdlCids. Faßt man das ErgebIlls 
lJl~hrstündigcr lchhafler Diskussion('Jl zusammell, so lassen 
sich fol"'cudc Erfahrungen aus der bisherigen aehtjiihrigcn 
Durchfül,rung dcs Leistungspflügens in der DDR ncullen: 
1. Das Leistull"spAügen kll sich "Is ein geeignelcs MiLlcl 

zur Durcl,se~zung dcs wisscnsch.aftlich-tcchnischen Forl­
sthritts bei der Bodcnboarbcitnng erwicsen. Seinc Kon­
zeption als WCllbcwerh zur Vcrbesserll~g ~er Qllalil~t 
und Quan titiit dcs Pflügens sollte auch 111 Zukunft bel­
behaltcn werdeu weil cs ein wertvolles Glied in dcr Reihe 
der Wellbcwcrh~ .zur Sicigerung der Erlrüge in der Fdd­
wirtschaft d-arstellt. 

2, Dic scit Einführung dcs LeistungspAügens eingelrelenen 
gesellsehafllicheu und organi~torischcll VeränderungeIl in 
UJlser,." Landwirtschaft (Sozialistische Umgestallung, Schaf­
fung von Großfliichen, tJbergabe der Technik an LPG, 
Umwandlung der MTS in HTS) bedingen eine Anpassung 
der Organisation und Rcgeln des Leistungspfli'lgens "n 
dio \'eriinderlcn Vcrhältnisse, d.ll. u, n. 
a) Bearbcitung großer Flächcn bci L('islulIgsvcrglcichel~, 
b) Plügen dcr Teilnehmer mit eigencn Trakloren Ulld 
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c) Ht'\\l'l'lllllg d('~ Ic('hnisehen Zustandcs dcr Trnktor('n 
lind I'llügc, 

3. Für dic Verbcsserung dCI' Pflugarbeit in <1('1' Pmxis un­
scrcr sozialistischen Landwil'tschaftsbcll'icbe ist es beson­
ders wichtig, das Lcistungspflügcn künftig in dcn 1nslrllk­
teurbcrcichen und Kreisen vcrstürkt dUI't'h:w[iil\1'l: n, um 
einc größcrc Breitenwirkung zu erzielen, 

Dic Zentl'alc Arbcits!:!'l'lIppe wurde durch die Vcrsammlung' 
aufgcfol'dert, cntspre~hcnde Anlcitungen ZU erul'bciten und 
dcr Praxis bis zum ßegiBn der herbstlichen PHugal'bcH ZUI' 
\'cdügung zu sIelIen. 

Das Wettpflügen und seine Ergebnisse 
Am Morgcn dcs 20. Juni wurde dcr VI. DDn-Ausschcid in 
Gundorf durch den Lciter der Abteilung Agrarpropaganda 
des Landwirlschaflsratcs hcim Ministerrat, Dipl.-Landwil'l 
SEIPT, eröffnct und nadl Auslosung dcr Parzcllcn und Aggl.'e­
gate gingen die 15 Pfl:üger der G~uppe A (Alte~ untcr 21 J~ah­
!'l'n) all dcn Slart. Sie hallen dIe Aufgabe, ('me 20 X 7;) m 
gl'oUO Parzelle millelschwercn Lehmbodens (Fullerroggen­
stoppel, gescheibt) 25 cm tief je zur IIiilfte im Zusammen- und 
Allseinandel'sehlag umzupflügen. Für dio Arbeilsausführung 
bekamen sie eine Zeilvorgabe von 45 min, Grundlage dcr 
BewcrLun'" wal'en die bereits bekannlen Riehllinicn für die 
Dtu'chfüh~ung und Auswcrtung von Leistullgspflugvcrgleiehen 
[1]. Als S('hiedsriehter waren wie bercils in. dcn vergang~nen 
Jahren Wissenschaftlcr und Prakliker des Zentmlen Sehleds­
richterl<ollel<livs tätig, 
Bei deI' AI'bcil der jüngcren Traktoristen wurde crsichllich, 
daß "i elen von ihnen nicllt nur dic Erfahrungen ihrcr ältcrcn 
Kollegen noch fehlen, sondern daß bei ihrer llerufsausbildung 
bisher zu wcnig Wert auf die exaktc Ausführu!,g der Pflu~­
arbeit gelcgt wurde. Wie anders solltc man SJC!I sonst dlc 
Talsache erkliiren daß zwei Teilnehmer zu BeglIln des Zu­
sammensddags überhaupt keinc Spaltfurchen z~gen (Bild 2), 
Andererscils zeigte sich aber audl, daß es berells ~nlcr den 
jiingercn Traktoristcn wahre Meister des Pfliigens gIbt. 
Am 21. Juni vOl'nllllags gingcn in Gundorf dann die 20 Pflü­
ger der Gruppc B (Alter über 2.1 Jahre) und sech.s Pfl~gcr 
der Gruppc ß außer KonklllTenz an den ?t<lI't: Bel.wcmger 
günsligen Willcrungsbedingungen haLtcn sIe dIe glelehc Ar­
beitsuufgabe wic ihrc jüngeren Kollegen a~ Vortag z~ er­
füllen (Bikl 3). Auf die Leistung ci niger TeIlnehmer ~\',rklc 
sich IKlchleilig aus, daß sie in ihrcr bisherigen PraxIs Bur 
wenig Gclcgenheit hatten, mit dcn in GUJldorf verwendetc!' 
Traktoren ns 14./36 mit' Anbauheelpflügen B 110/2 zu arbc,l­
len, Dennoch läßt sich sagen, daß insges-amt gesehen dlc 
Pflüger am zweitcn Tag sliirker auf Qualitätsarbeit geacht?t 
und weniger danadl gestrcbt h~bcn, das Gesamlergcbms 
durch überhöhle Arbcitsgesehwindigkeit zu bcstimmcn. 
D-as sehliigt sich auch in der unterschiedlichen Arbeits/?üte im 
i\Iilld der Teilnehmer bei der Gruppen und dc]' verschIedenen 
Normerfüllung nieder (Tarel 1), In der Taft,~ wurden die 
Ergebnisse nach erzielten Gütepun~te!,- grupp;er!. Dadurch 
wird auch sichtbar gemncht, daß, WIe III -den' olphren und 
an anderer Stelle bereils erwähnt [2] [3] [,,], hohe Mengen­
leislung bcim Pflügen nicht zu Lastcn der Arbeitsgüte zu 
"'ehclI braucht sondern die größere Erfahrung cs guten Pflu· 
~('rn gcslaHet, 'besscI' und schncHer als ihre w~nigcr erfahrel~en 
J(oll('gen zu al'bcit('n, Unerf~hrene 1raktol'lsten suchcn Ihr 

Dild 1. A.urstdhmg zun1 Slul'l dcs \'J. DDR-Aus3Chcids im Leistungs­
pflügt'l} 19G3 in GlIHdorf 
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Tafel 1. Gruppierung der Ergebnisse des Vl. DDR-Ausscheides nach der erziehen ArbdtsgüLe 

Gruppierung Anzahl Zusammenschlag Pflugcinslellung 
nach erzielten der 

GütcplInkten Pflüger Pkte. rd.\ Pille. l'el.\ 

Teilnehmer insgesamt 
über G5 7 12,2 81 17,G 88 
GO,I ... G5 12 11,(; 77 lG,G 8J 
55,1· .. GO 11 11,lI 73 15, t 70 
unter 55 11 H,3 55 1.5,2 70 

Durchschnitt 41 10,7 71 10,0 80 
I-Iöchstpunktz. 15 100 20 100 

Teilnehmer Cruppe A 
über GS 1 12,0 17,7 
GO,l· ··05 3 11,7 15,8 
55,1 .. ·00 5 10,7 15,5 
unter 55 ° 7,1 ItJ,9 

Durchschnitt 15 !),5 G:J 15,5 77 

7eiü/clulwr Cruppe IJ 
über 65 12,2 17,5 
GO, I·. ·G:) 11,7 1G, D 
55,1·· ·(jO 11,3 14,8 
uuter 55 9,8 1:),0 

Durchschnitt 2G 1 J ,3 75 16,3 81 

1 bezogen auf. miigliche T-IöchSlpunklzahL 

Heil beim LcistungsOügcn meist im schnelleren Arbeits­
tempo, werden dabei jedoch flüchtig ulld vernachlässigen die 
Arbeitsgüte (vergleiche Tarel 2, Teilnehmer Gruppe A bz\\'. B 
unter 55 Punkten). Aus den Zahlcn der Tafel ,,·ird erkenn.L;-,r, 
daß nach wie VOr beim i\ ll- wld Anspfliigen der Ad,erstückc 
die meisten F('hler gemacht wurden, dnß allcr insgesamt die 
beim VI. DDR-Ausscheid 1!J63 gezeigten Leislungen besser als 
beim vornllg~gallgl'nl'n llepublikausscl,eid in Sc!Jiinhanscn 
wmen (,'rziclte A,·beitsqu"litül. in % (!cl' möglichen Giitl'­
punkte im Mittel aller Teilnehmer): 

Schönhausen L96L 
Gundorf 1963 

67,!' % 
74,0% 

Dennoch mnß darauf verwiesen werden, daß in Zukunft bei 
der Qualifizierung der Traktoristen llodl mehr als bisher 
'Vert auf die ridIlige PflugeinsteIlung ulld Beherrsdnmg der 
Kinematik dei' Drcipunktaurhäng'ung gelegt "'erden sollte, da 
die meisten I'tUlktabzügc durch Einstellungsfehll'l' lInd man­
gelnde Kcnntnis der Einstcllmöglichkeiten bei dcn Anbau­
geräten bedingt waren. 
Dcl' Zus~and dcs sandigen Lehmbodens war zum Pflügen an 
beiden Wetlbcwcrbslagen verhältnismäßig günstig, so daß 
das \Vendcn, Lockern uml Mischen des Bodens allgemein zu­
friedensteIlend vollbracht wurde. Erst im Verlaur des zweiten 
Tages vcrschlecllterte sich durch einsetzendc Nicderschlüge die 
OberflächenbeschalTenhcit so, daß bei den Traktoren höherer 
Schlupf beobachlet wurdc, dcr sich jedoch noch nicht auf den 
Zeitverbrallch der Teilnehmer auswirkte. 
Yom Boden her waren die Pflüger also vor keine allzu schwic­
rigen Probleme gestdlt. Auffällig ist jedoch, daß die Teil­
nehmer aus den südlicheren Dezirken mit ihrer Aufgahe 
leichter fCl'tig wunlen als jcne aus dem Norden unserer 
Republik, ihnen fehlte mcistens die Fertigl<eit zur exakten 
Arbeitsausrüllrung. 

Auswertung und Schlußfolgerungen 

Als sich die Teilnehmer des VI. DDR-Ausscheides am Abend 
des 21. Juni in der J\hrkkleeberger Allsstellnngsgaststättc ZIIT 

Abschlußveranstaltung versammelt hatten, konnte der Dirck­
tor des Instituls für Acker- und PJlanzenlJall der Kad-i\lnl'x-

PflllgLild A llseiu3nderschlag J~l'L('itsgütc 
JllsgC'samt 

Pklc. rel. t Pilte. re!. ' Pkte. I'cl.\ 

Zeit-Norm 
erfüllung 

[o/nJ 

21,0 86 15,4 77 8:) 
79 
72 
DO 

127,8 
12:J,9 
110,0 
108,0 

20,1 80 1~, 9 ,4 
18,2 73 j 3,1 (jG 
17,0 ü8 12,2 01 

19,0 n 13,8 69 59,5 
80 

116,9 
25 100 20 100 

23,4 12,4 120,1. 
136,'1 
110,2 
121,3 

20,7 j 3,9 
18,4 12,8 
10,9 12,7 

18,0 7/, 13,0 

2t,3 1",9 
lU,D 10),2 
18,0 13,3 
17,:1 11,7 

IV,J 77 11,2 

G;; 5ü,5 

71 Gl,2 

71 

7G 

121,0 

128,1 
119,ü 
1l0,8 

g;J,tI. 

Universitüt Leipzig, Prof. De. RAUIIE, Mitglied des Land­
wirtschaftsrates beim i\Iinisterrat der DDR, mit Redlt sagen, 
daß das Finale des seit Herbst 1962 laufenden Leistungsvel'­
gleiches im Pflügen ein voller Erfolg geworden ,,"al'. Er sprach 
die Hoffnung aus, daß die Teilnehmer und Gäste auch in der 
Praxis ihrer LPG und VEG so gute Arbeit wie in Leipzig 
leisten möchten und in allen Kreisen nnserer Republikallf 
die verstärkle Durchführung von Leislungspflügen Einfluß 
nehmen. Unter dem Beifall der z<dllreichen Gäste und Ans­
stellungsbesucher zeichneten Prof. Dr. MUHE und Dip/.­
Landwirt SEIlYT dann dic Sieger des VI. Republikausscheides 
im Leistungspl1ügen aus. Sieger der Gruppe A wurde der 
Genossenschaftsbauer WEH..l'lER ENDESFELDER alls der 
LPG BOr11waldfr ieden im Bezirk Kad-Marx-Stadt. Cl' erhielt 
den vVanderpokal der Freien Deutschen Jugelld ;owie wert­
volle Sachprämien. In dcr Altersgruppe B konute der Trak­
tOlist IIEU"IUT FUCHS aus der i\ITS Westenfelde im Bezirk 
Suld den \V,mderpokal des Lanclwirtschaftsrates bcim Mini­
stelTat und einen neisesch~ck für eine größere Auslandsreise 
sowie andere Sachprämien erringen. Siegcl'mannschaft wurden 
d.ie vier Teilnehmer des Bezirks Gera. Tafel 2 gibt einc Uber­
SIcht über die nächst folgendeIl l'lazierten. 

Uitd 2 
Gel'~1clet ~llt ge­
rÜlll11le Spaltfurchcll 
::.ind VOI·a1l5~('l7.uJlg 

für c!;:lS Gelingell 
de~ Zu~arnmcn­
:;;chl.1.gs 

Tn(eI2. Sicgrrlistc dl' s VI. üD!t-Au':>sch,'idt's im Lei s llIlIgspOüf!('JI (20.(11. JOHi IVG3 in Lrip7.i ~l 

PbziCl'ung Nnme 

.Allersgruppe ~1 (unler 21 Jahre) 
1. Enuesfdder, \Verncr 
:2.. Domkc, \Yilfried 
."3. llahnt.seh, Sicgfl'ied 
~. Delz, Klnus 
5. Lul':1srhowitz, El'ich 
/lItC/'sgruppe B (iibel' 21 Jahre) 

Betrieh 

LI)C~ lJoJ"llwaldfl'iedCIl 
111 TS Urahmen:1u 
LPc;. Hin. \\'al',,~nh('rg 

Ll'G Dollersdorf 
LPG I-laufetd 

1. Fuchs, ] Iclrnut l\TTS \VrstcnfeTd 
2. i\Iol'gncl', Gcrhanl LPG \Yillersuorf 
v. Lchlliunn, Alfl'ed L PG Stremmcn 
~. SchauL.-wd, Gerhul'u i\lTS Uurow 
5. Doche, i\L:ntin MTS DoLcrlug 
l\!annscha(tslI'crtung (je zwei Teilnehme!' von Gruppe .. 1 und lJ) 
1. Bezirk Gera 
2. Bezirk Suhl 
3. Bezirk Ncubrandcnbul'g 

I keine Zeitgutschrift, du Mindestgiitc nicht eJTcir!tl . 
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Be'/,irk 

K ~1.·Stadl 
Cel'u 
Bl..'rlin 
Fr.J.nkfurljOdcr 
Cero. 

Suht 
C;crn 
Frankfurt/Oder 
Ncubr:J.ndenburg 
Cult !Jus 

Gütl']lllllklC 
l'\ol'mt'rfiiliung G l·<; :tmtpk\. [ CI ,.] 

G 1.0 15:2 '; ~, l 
üG,:; 120 n,t 
(;3,7 In 7 J ,G 
(i 1,5 j 25 (;7,8 
G~j2 118 59, '2 1 

G7,0 lt,.,0 78,0 
ö7, I 13lJ,O 7.5,:) 
GY,3. 97,0 li8,o 
G4,9 118,0 G<'i,9' 
(j1j,7 140,0 ü~, 7 1 

2,)(;, t 129 27 1,1 
23~,1 120 '2 11\),;) 

228,2 11O 227,7 

Agrarlcchnik t4. Jg. 
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ßild 3. Teilnehmer tier Gruppe ß beim AripfHig<"n des Zusillnm enschJags 

Nach der feierli chen Aus:reichnung deI' Sieger· \'ereJlllgte eine 
wohlgelungene Kulturveranslaltung Gäste und Teilnehmer 
des Republikausscheides zu einem geselligen Beisammensein. 
Nicht unerwähnt dad die anläßIich des Pflügens in GUIltlorf 
durchgeführle Masehinenvorführung bleiben, die Kollege 
DOIlISCH vom !ns1itut für Landtechnik Potsdam-Bol'nim in­
hahlich auf den Charakter dcr Veranstaltung abgeslimmt 
halte. 

Durch Einsatz eines mit zugkraft verbessernden Hilfsmitteln 
ausgel'üsleten Traktors zum Pflügen und Nachbearbeiten ciner 
Vergleichs parzell e wurde anschaulich und überzeugend de­
monstriert, welche ProduktivitätsverbesserWlg mit Hilfe die­
sel' Zuw.tzeinrichtungen bei der Bodenbearbeitung erzielt 
werden kann, 

Dei' VI. DDR-Ausscheid wäre unvollkommen charakterisiert, 
wenn man die gegenüber den Vorjahren weit verbesserte 
Organisation der Veranstalt,mg unerwähnt ließe. Durch An­
wendung der von einigen Kollegen ' beim Wlgarischen Landes­
wetlbewerb 1962 gesammelten Erfahrungen war es ers tmalig 

Erster Pflug wettbewerb in der CSSR 

Angerp.gt dnrch die Berichte über das Leis tungspflügen aus 
anderen Ländern und zufolge der Einladung des Weltverban­
des für Pflugwettbewerbe, sich an solchen Leistungsvel'glei ch,' n 
zu beteiligen, wurde im Jahre 1963 in ,leI' CSSR der erste 
Pflugwettbcwerb auf Landcsehene OI'g'3nisicl't und im Augu st 
1963 ausgetragen. Dabei wurde zugleieh auch die zweck­
mäßigs te Form der Organi;;alioll soldler Lcistung5weltb~\\'erbe 
in den Beuicben, Krcisen und Bezirken erprobt und crmittelt. 
Es ist vorge,eheu, die Ausscheidungs"",,ttbewerbe alljährlich 
in dieser Folge zU veranstalten, Der Hauptzweck ist wi e "u"], 
in den anderen Ländern auf die Verbesserung der QllalitH 
des Pflügl'ns geri«htet. In den Wettbe\vel'bsbedingWlgen ist 
festgelegt, daß jcd er Teilnehmer eine Flii chc \"on 100 X 20 m 
innerhalb. eincr bes timmten Zeit zu pflligen hat. Die Schieds­
richter bcwerten dann nach einem Plillkts ~"s tem die Qualitäts­
merkmal e d er geleisteten Pflugarbl'it (Geradlinigkeit und 
Gleichmäßigkeit der Furche, Einhaltllng der vorgeschriebenen 
Furchentiefe, Unterpflügen des organischen Stoffes, Zerkleine­
rung der Scholle usw.) . Bei d"r End:lU3s ~hcidung a uf Landes­
ebene wird zusätzlich noch das Pflügen einer Griinlandfläch e 
in gleicher Größe dllrchgefühl't unu bewertet. ßei den regio­
nalen Auss('heidungen soll so verfahren \"crden, daß J ie je­
weils besten zwei Teilnehmer in den nÜ"hstltöheren Entscheid 
aufrücken. Die I.Jciden Erstplazierten der Lalldcs mcisterschnft 
im Pflügen werden da nn dic cssn bei d em Weltmeister­
schaftswettbewerh v!'rtreten. 

Am Landesentsl'h!'id im Angust 1963 beteiligtcn sich 21 d!'r 
besten Traktoristen alls ·allen Bezirken der cssn, sie arbeite­

. ten d:!bei mit einem zwcifllrehigen Pflug, J e,· von einem Hnd-

lieft 2 . Feb ruar 1904 

-. 

dank der Hilfe dcr Ableilung Agrarpropaganda und der 
Unterstülzung des gastgebenden Akademieglftes Gundorf ge­
lungen, dei' gesamten Veranstaltung jenen großzügigen äuße­
r('n nahmen zu geben·, der ihrer WÜI'dig war. Dic Verbindung 
des Zenlralen Ansscheides mit der gleichzeitig sta ttfindenden 
j I. Land\\"irlscha ft sn usstellung hat sich als sehl' günstig er­
"i"se n und soll in Zukunft zweckmäßigcl'weise beibehalten 
werden. 

!\[it Bedauern ist abschließend festzustellen, da ß trotz recht­
zeitiger Vorbereitung durch die Organisatol'en des Republik­
ausscheides Versäumnissc verantwortlicllcl' Dienststell en den 
vO"gesehenen Start UIlgarischer Kollegen und einen Erfah­
rungsaustausch mit Vertretern der Leistungspflügerorganisa­
tion deI' Volksrepublik Ungarn lmmiigli ch machteo. Die Sieger 
unseres Wettbewerbes konnten nun beim Landeswellbewerb 
1963 im September in Ungarn nicht mitpflügen, die not­
wendige Zusllmmenal'beit der soziülislischen Länder bei der 
DurchfübrulJg vou intemationalen Leistungsvergleichen ver­
zögert sich dadurch unnötig. 

Es bleiht zu hoffen, daß in diesem Jahr es doch noch gelingt, 
diese Verbindungen. bei einer Arbeitslagung der Verantwort­
lichen für das Leistungspflügen mit den befreund <:lell sozia­
listischen Läntlern weiter zu festigen. 
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ßild 1. Die Teilnehmer des Pflug"·cllucwe .. »~ \'or Beginn der Landes­
meisterschaft im Pflügr n 

traktor gezogen wurde (Bild i). Sieger wurd eu die Traktoristen 
:\1. SALAC ILPG Chorvatoc) und A. LINK (Volksgut Bez­
chuzice) . 

Zur Frage der Vcranstaltung von Pflugwellbewerben übcr 
dic Lündel'grenzen hinaus auf inlemalionalc,' Ebene sei noch 
bemerkt, daß (·in solche" Leistungsvergleich im Rahmen des 
HGvV zu empfehlen und zu hi'grüßen wäre. Die I'nge Zu­
sammenarheit unserer Länder auF dem Gebiet der Landwirt­
schaft und Landlecbnik wül'CIe dadurch noch mehr Vl'J' tieIt. 

At:i 5330 Ing. J. SATEK 

Wir übernehmen zur Lieferung für 1964 

Muttern M 3 bis M 24 
U-Scheiben M 3 bis M 30 
Federringe M 6 bis M 16 

;so: 

Alle vo~kommenden Reparaturen an Schweiß- und Schneidegeräten, . 
Druckminderern U$W. werden prompt Q.usgeführt. 

JA NA C K, Meißen, ·Fleischergasse 6 Telefon 3074 

63 

-, 


